
Die Wasser-
Infrastruktur-Anleihe 
in der Presse
Die Wasser-Infrastruktur-Anleihe 4 ist die Fortsetzung einer 
Erfolgsgeschichte. Insgesamt hat die Serie bereits 
reichlich Aufmerksamkeit und Resonanz in der Presse erfahren. 
Nachfolgend fi nden Sie einige Pressestimmen für Sie aufbereitet:

Sonderdruck aus der Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 10. November 2018

mho. FRANKFURT, 9. November. Ver-
sorger-Unternehmen haben grundsätzlich 
ein gesichertes Geschäftsfeld. Denn gleich, 
was produziert oder verwaltet wird, Ener-
gie wird gebraucht. Und sauberes Wasser 
brauchen Menschen erst recht. Doch für 
Privatanleger ist das Investieren nicht im-
mer einfach. Erneuerbare Energien, von 
Windparkfonds bis hoch fliegenden und 
ebenso tief fallenden Solaraktien, haben oft 
enttäuscht. Andere Arten von Kraftwerken 
sind fest in den Händen großer Energiekon-
zerne, und die Wasserversorgung ist hierzu-
lande ohnehin staatlich.

In anderen Ländern, etwa in Kanada 
oder den Vereinigten Staaten, ist die Privat-
wirtschaft in viel höherem Maße in die 
Energieproduktion und die Wasserversor-
gung eingebunden. Dadurch ist diese klein-
teiliger organisiert, und das wiederum er-
öffnet auch Kapitalanlegern Möglichkeiten. 
Stiftungen oder regionale Pensionsfonds 
investieren in Wasseraufbereitungsanlagen 
oder -kraftwerke, weil dies über einen lan-
gen Zeitraum gesicherte und planbare Er-
träge verspricht.

Anlegern aus dem deutschsprachigen 
Raum ermöglichen der Finanzdienstleister 
Apano und der Berater Signina Capital ein 
Investment. Seit 2004 beschäftigt sich 
 Signina mit dem Thema Wasser, vor allem 
mit Infrastrukturinvestments. Zunächst ar-
beiteten die Schweizer nur für institutionel-
le, seit 2016 auch für private Anleger. Nach 
eigenen Angaben hat man dabei rund eine 
Milliarde Dollar bewegt.

Das Angebot für Privatanleger sind so-
genannte „Wasser-Infrastruktur-Anleihen“. 
Für das Geld der Anleger kauft Signina Be-
teiligungen an Kraft- oder Wasserwerken. 
Geschäftsführer Martin Klöck erklärt das 
Modell: „Wenn im ländlichen Raum in 
 Kanada neue Wohnungen entstehen, ziehen 
die Gemeinden von den Bauherren auf 
 einen Schlag Investitionsbeiträge ein. Sie 

 beauftragen eine Privatfirma mit der Mo-
dernisierung und Erweiterung der Wasser-
versorgung. Diese erhält dann für 25 Jahre 
Lizenzgebühren. Wir beteiligen uns an der 
Projektfirma für die Dauer von fünf bis 
zwölf Jahren. Aus den Gebühren bezahlen 
wir das fixe Einkommen unserer Investo-
ren.“

Bei den „Wasser-Infrastruktur-Anlei-
hen“ handelt es sich indes nicht um klassi-
sche Anleihen, sondern um „Exchange Tra-
ded Notes“ (ETN) der Emissions-Plattform 
Chartered Investment. Das bedeutet, dass 
die Anleihe ähnlich wie ein ETF einen Ba-
siswert abbildet, in diesem Fall einen Korb 
von Projekten. Das bedeutet aber auch, 
dass weder die Zinszahlungen noch die Til-
gung garantiert sind. Bei Fälligkeit wird die 
Anleihe nicht zum Nennwert, sondern zum 
aktuellen Korbwert getilgt. Das bietet aller-
dings auch die Chance auf einen Bonus. 
Das gilt auch für die angestrebte Verzin-
sung von 5,5 Prozent. Diese ist grundsätz-
lich von den Zahlungen aus den Projekten 
abhängig. Allerdings stehen die Gebühren 
für die kanadischen Wasserwerke fest und 
sind über die Kommune abgesichert. Noch 
nie habe es in Kanada eine Insolvenz eines 
Projekts oder einer Kommune gegeben. 
Selbst wenn, könne die Besicherung durch 
die Anteile im Zweifel bis zum Anleihe-
gläubiger durchgereicht werden. Und man 
investiere nur in schon laufende Anlagen, 
nicht in Bauprojekte. Die Wasserkraftwer-
ke in den Vereinigten Staaten seien ähnlich 
sicher. „Die Projektgesellschaft besitzt eine 
Lizenz zum Stromverkauf mit klarer Lauf-
zeit und einem festgeschriebenen Mindest-
Abnahmepreis.“ Der Grund, warum die 
Betreiber diese so sicheren Zahlungsströme 
verkaufen, sei, dass sie sich darüber gut 
und vergleichsweise preiswert finanzieren 
können, meint Klöck – eben weil die Zah-
lungsströme so vergleichsweise sicher sei-
en. Darüber hinaus seien die Investments 

durchaus liquide. Zum Teil würden sie auch 
auf regulären Märkten gehandelt. Begehrt 
seien sie vor allem bei Investoren, die auf 
wohldefinierte Zahlungsströme Wert leg-
ten, wie Pensionskassen oder Stiftungen.

Dafür haben die „Wasser-Infrastruktur-
Anleihen“ andere Risiken. Zwar werden 
die Wechselkursrisiken abgesichert, doch 
die unterschiedlichen Fristen von Anleihe 
und Projekten stellen eine Herausforderung 
dar. Die ETN haben eine Laufzeit von sie-
ben Jahren, die der Projektbeteiligungen ist 
häufig sehr viel länger.

Signina will dieses Problem vor allem 
durch Umschichtungen lösen. „Zum einen 
werden wir länger laufende Zahlungsströ-
me in andere Anleihen weiterverkaufen. 
Zum anderen hoffen wir, Anleger dazu be-
wegen zu können, ihre Anteile in neue An-
leihen umzuschichten“, sagt Klöck. Zwei 
Jahre vor Fälligkeit will man damit begin-
nen, das heißt ab dem Jahr 2021. Klöck ist 
überzeugt, dass dies gelingen wird.

Seit Auflage der ersten Anleihen – oder 
ETNs – Mitte 2016 wurden die Verzin-
sungsziele erreicht. Im Gegenteil bekamen 
die Gläubiger der Nordamerika-Anleihe so-
gar einen kleinen Bonus von 0,12 Prozent. 
Das wird möglich, weil Überschüsse auf 
einem Reservekonto angespart werden. 
Übersteigt dessen Saldo eine bestimmte 
Höhe, erfolgt eine Ausschüttung an die In-
haber der Anleihen. Mit den Anleihen 
selbst ist es nicht ganz so einfach. Die An-
leihen haben zwar eine Börsennotierung, 
doch praktisch sei die Chance eher klein, 
auf diesem Weg einen Käufer zu finden, 
sagt Klöck. Apano aber helfe, auf individu-
eller Basis einen Gegenpart zu finden.
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[…] In anderen Ländern, etwa in Kanada 
oder den Vereinigten Staaten, ist die 
Privatwirtschaft in viel höherem Maße 
in die  Energieproduktion und die Was-
serversorgung eingebunden. Dadurch 
ist diese kleinteiliger organisiert, und 
das wiederum eröffnet auch Kapitalan-
legern Möglichkeiten.  Stiftungen oder 
regionale Pensionsfonds  investieren 
in Wasseraufbereitungsanlagen oder 
-kraftwerke, weil dies über einen lan-
gen Zeitraum gesicherte und planbare 
Erträge verspricht.  Anlegern aus dem 
deutschsprachigen Raum ermöglichen 
der Finanzdienstleister Apano und der 
Berater Signina Capital ein Investment. 
Seit 2004 beschäftigt sich Signina mit 
dem Thema Wasser, vor allem mit Infra-
strukturinvestments. Zunächst arbeite-
ten die Schweizer nur für institutionelle, 
seit 2016 auch für private Anleger.
[…]  Das bietet allerdings auch die 
Chance auf einen Bonus. Das gilt auch 
für die angestrebte Verzinsung von 
5,5 Prozent.  Diese ist grundsätzlich von 
den Zahlungen aus den Projektenabhän-
gig. Allerdings stehen die Gebühren für 
die kanadischen Wasserwerke fest und 
sind über die Kommune abgesichert. 
Noch nie habe es in Kanada eine Insol-
venz eines Projekts oder einer Kommu-
ne gegeben. […] 
Seit Aufl age der ersten Anleihen – 
oder ETNs – Mitte 2016 wurden die 
Verzinsungsziele erreicht. Im Gegen-

teil bekamen  die Gläubiger der Nord-
amerika-Anleihe sogar einen kleinen 
Bonus von 0,12 Prozent. 
Das wird möglich, weil Überschüsse auf
einem Reservekonto angespart werden.

Übersteigt dessen Saldo eine bestimmte
Höhe, erfolgt eine Ausschüttung an die 
Inhaber der Anleihen. […]

Drei sind schon platziert, jetzt bringt 
die Investmentgesellschaft Apano die
Wasser-Infrastruktur-Anleihe 4 (ISIN: 
DE000A2MVF89) auf den Markt. Das 
von Anlegern eingesammelte Geld 
soll in Wasser-Projekte in den USA 
und Kanada fl ießen. Der Handel mit 
Wasser und das umstrittene abgefüll-
te Flaschenwasser sind ausdrücklich 
ausgeschlossen.

Vielmehr geht es darum, aus Was-
serkraft Strom zu gewinnen, privates 
und industrielles Abwasser wieder 
aufzubereiten und Infrastruktur 
bereitzustellen. Als Berater ist die 
Schweizer Gesellschaft Signina Capital 
eingesetzt. Emittent und Schuldner 

der Anleihe ist die bankenunabhängige 
Luxemburger Gesellschaft Opus Char-
tered Issuances.

Bei Apano betont man, dass die 
Anleihe die Prinzipien für sogenannte 
Grüne Anleihen („Green-Bond-Prinzi-
pien“) erfüllt. Die BDO Liechtenstein 
habe das als unabhängiger Prüfer 
festgestellt. […] Die Anleihe soll einen 
Zins von 5,5 Prozentim Jahr bringen, 
halbjährlich ausgezahlt und vorbehalt-
lich der tatsächlichen Einnahmen aus 
den Projekten. Sie läuft bis zum 22. 
Dezember 2025. Fremdwährungsri-
siken werden über Termingeschäfte 
abgesichert. Die Mindestanlagesumme 
beträgt 5.000 Euro.
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Grüne Anleihe

Apano startet weiteres Wasser-Investment

Wer sich daran beteiligen will, dass Nordamerika seine Wasserleitungen und
Stauseen auf Vordermann bringt, der kann das jetzt über eine spezielle Anleihe
machen. Die Zeichnungsfrist hat gerade begonnen.
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Angebot. Die Apano GmbH, Anbieter alternativer In-
vestments mit Sitz in Dortmund, bietet derzeit die dritte 
Tranche einer Wasser-Infrastruktur-Anleihe an. Über die 
„North America Water Infrastructure Bonds 2017 (24) 
(R. III)“, einem Sondervermögen nach luxemburgischem 
Recht, investieren Anleger indirekt in ein Portfolio ver-
schiedener wasserwirtschaftlicher Anlagen in USA und 
Kanada, das den Referenzkorb für die Anleihe bildet. Das 
Zertifikat ist über die luxemburgische Opus-Chartered 
Issuances S.A. verbrieft, die Investorengelder werden von 
ihr als gesondert zu verwaltendes Teilvermögen gehalten.
Die Anleihe kann ab 5.000 Euro gezeichnet werden, sie 
hat eine Laufzeit von 7 Jahren und sieht eine Verzinsung 
von 5,5 Prozent jährlich vor. Je nach Zeichnungssumme 
wird ein Agio zwischen 2 und 5 Prozent fällig.

Zielmarkt. Die nordamerikanische Infrastruktur hat 
großen Instandhaltungs- und Modernisierungsbedarf. 
Weil aber auch in den USA und in Kanada die öffentlichen 
Haushalte immer weniger in der Lage sind, wasserwirt-
schaftliche Großprojekte alleine zu finanzieren, entste-
hen zunehmend Public-Private Partnerships (PPP), oder 
es werden Projekte auch komplett an private Dienstleis-
ter abgegeben. Durch diese Öffnung entstehen Partizipa-
tionsmöglichkeiten für private Anleger.  Da die Nachfrage 
nach Wasser oder Strom aus Wasserkraft in den Gemein-
den vor Ort weitgehend bekannt und stabil ist und auf 
der Basis in der Regel sehr lange laufender Abnahmever-
träge vergütet wird, zeichnen sich wasserwirtschaftliche 
Infrastrukturprojekte in Nordamerika durch vergleichs-
weise hohe Planbarkeit aus. 

Green Bond Principles. Anders als bei den vorausgegan-
genen Tranchen hat Asset Manager Signina diesmal die 
Projekte im Lichte der „Green-Bond-Prizipien“ unter-
sucht und das Ergebnis von unabhängiger Seite, durch 
die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO beurteilen las-
sen. BDO bestätigt, dass die Ziel-Projekte, die Signina in 
den Referenzkorb eingebracht hat, den Nachhaltigkeits-
kriterien der lnternational Capital Market Association 
entspricht. Die in Zürich ansässige ICMA ist ein Bran-
chenverband, der für Kapitalmarktteilnehmer Standards 
und Verhaltenskodizes erarbeitet, darunter beispiels-
weise die hier Pate stehenden Green-Bond-Principles. 
Sie sollen sicherstellen, dass bei der Auswahl, Bewertung 
und Bewirtschaftung von Investitionsprojekten Kriterien 
ökologischer Nachhaltigkeit eingehalten werden und dar-
über transparent berichtet wird – und nicht etwa Wasser 
als weltweit knappe und hochpolitische Ressource zur 
Ware oder zum Spekulationsobjekt wird.

Erfahrung. Wesentlicher Partner ist die in Zürich ansäs-
sige 2006 gegründete Signina Capital AG. Sie sucht die 
Zielinvestments aus und wird sie während der Laufzeit 
der Anleihe betreuen und kontrollieren. Mitgründer und 
Vorstand der Signina ist Martin Klöck. Seit 1999 – vor 
Gründung der Signina unter anderem für die UBS tätig 
– verantwortet er Investitionen in wasserwirtschaftliche 
Anlagen in einem Gesamtvolumen von zusammen rund 
einer Milliarde US-Dollar. Wegen der höheren Rechts-
sicherheit werden allein Projekte in USA und Kanada in 
Betracht gezogen. Hier verfügt Signina über langjährige 
Verbindungen zu staatlichen Stellen und privaten Firmen 
der Wasserwirtschaft und ist mit eigenen Leuten vor 
Ort. So kann sie sich etwa über die kanadische Firma 
Clearford, die ein dezentrales System zur Abwasserrei-
nigung entwickelt hat, an diversen PPP beteiligen. In den 
USA pflegt Signina Verbindungen zum US Army Corps 
of Engineers, das neben dem Bau und dem Unterhalt 
militärischer Infrastrukturprojekte auch Bauingeni-
eursdienstleistungen für zivile Großprojekte staatlicher 
Auftraggeber übernimmt, zum Beispiel den Bau und die 
Bewirtschaftung von Staudämmen zur Stromgewinnung 
aus Wasserkraft. Alle bereits platzierten Tranchen haben 
bisher planmäßig ausgezahlt. Die erste privat platzierte 
Tranche liegt mit bisher 5,65 Prozent p.a. leicht oberhalb, 
die beiden folgenden genau auf dem Prognosewert von 
jährlich 5,5 Prozent.

Ein interessanter Zielmarkt und die Erfahrung der 
Partner machen das Angebot plausibel. Das Verhältnis  
von Risiko und Chancen scheint ausgewogen. Kann in 
die engere Wahl gezogen werden.
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Angebot. Die Dortmunder Apano GmbH bietet derzeit 
die zweite Tranche ihrer Wasser- Infrastruktur-Anleihe 
an. Über die North America Water Infrastructure Bonds 
2017 investieren Anleger indirekt in ein Portfolio ver-
schiedener wasserwirtschaftlicher Anlagen in USA und 
Kanada, das den Referenzkorb für die Anleihe bildet. Das 
Wertpapier ist über die luxemburgische Opus-Chartered 
Issuances S.A. verbrieft, die Investorengelder werden von 
ihr als gesondert zu verwaltendes Teilvermögen gehalten. 
Die Anleihe kann ab 5.000 Euro gezeichnet werden, sie 
hat eine Laufzeit von 7 Jahren und sieht eine Verzinsung 
von 5,5 Prozent jährlich vor. Je nach Zeichnungssumme 
wird ein Agio zwischen 2 und 5 Prozent fällig. 

Zielmarkt. Die nordamerikanische Infrastruktur hat 
großen Instandhaltungs- und Modernisierungsbedarf. 
Weil aber auch in den USA und in Kanada die öffentlichen 
Haushalte immer weniger in der Lage sind, wasserwirt-
schaftliche Großprojekte alleine zu finanzieren, entste-
hen zunehmend Public-Private Partnerships (PPP), oder 
es werden Projekte auch komplett an private Dienstleis-
ter abgegeben. Durch diese Öffnung entstehen Partizipa-
tionsmöglichkeiten für private Anleger. Da die Nachfrage 
nach Wasser oder Strom aus Wasserkraft in den Gemein-
den vor Ort weitgehend bekannt und stabil ist und auf 
der Basis in der Regel sehr lange laufender Abnahmever-
träge vergütet wird, zeichnen sich wasserwirtschaftliche 
Infrastrukturprojekte in Nordamerika durch vergleichs-
weise hohe Planbarkeit aus. 

erfahrung. Wesentlicher Partner ist die in Zürich ansäs-
sige 2006 gegründete Signina Capital AG. Sie sucht die 
Zielinvestments aus und wird sie während der Laufzeit 
der Anleihe betreuen und kontrollieren. Mitgründer und 
Vorstand der Signina ist Martin Klöck. Seit 1999 –vor 
Gründung der Signina unter anderem für die UBS tätig 
– verantwortet er Investitionenin wasserwirtschaftliche 
Anlagen in einem Gesamtvolumen von zusammen rund 
einer Milliarde US-Dollar. Wegen der höheren Rechts-
sicherheit werden allein Projekte in USA und Kanada in 
Betracht gezogen. Hier verfügt Signina über langjährige 
Verbindungen zu staatlichen Stellen und privaten Firmen 
der Wasserwirtschaft und ist mit eigenen Leuten vor 
Ort. So kann sie sich etwa über die kanadische Firma 
Clearford, die ein dezentrales System zur Abwasserrei-
nigung entwickelt hat, an diversen PPP beteiligen. In den 
USA pflegt Signina Verbindungen zum US Army Corps 

of Engineers, das neben dem Bau und dem Unterhalt 
militärischer Infrastrukturprojekte auch Bauingeni-
eursdienstleistungen für zivile Großprojekte staatlicher 
Auftraggeber übernimmt, zum Beispiel den Bau und die 
Bewirtschaftung von Staudämmen zur Stromgewinnung 
aus Wasserkraft. Für die 2016 privat platzierte Pilottran-
che, die in dieselben Anlagen investiert, ist Ende Mai 
2017 der erste Kupon in Höhe vorgesehner 5,5 zuzüglich 
0,35 Prozent p.a. ausbezahlt worden. 

Zielinvestments. Der Begriff Wasserinfrastruktur steht 
für mehrere Funktionsbereiche der  Wasserwirtschaft, 
die Gewinnung von Strom aus Wasserkraft, die Filtration 
und Wiederaufbereitung von Wasser sowie Entsalzung. 
Das Anleihe-Portfolio setzt Schwerpunkte auf mehrere 
kanadische Anlagen und eine in New Jersey zur nach-
haltigen Wi ederaufbereitung von Abwasser sowie auf 
ein Wasserkraftwerk im Illinois River. Deren  jeweilige 
Gewichtungen im Referenzkorb sollen zwischen 15 und 
65 Prozent betragen. Ei nzelne Projekte, in die investiert 
wird, haben eine Größe zwischen 20 und 120 Millionen 
US-Dollar. Sie sind in der Regel jedoch in kleinere Teil-
projekte untergliedert, die auch  getrennt bewirtschaftet 
werden können. Die Angebotsunterlagen illustrieren 
beispielhaft drei  Investitionsprojekte: Eine Wasserauf-
bereitungsanlage in New Jersey mit einem   Abnahme-
vertrag mit der Stadt Burlington mit einer Laufzeit von 
10 Jahren plus Verlängerungsoption um weitere 12. Ein 
Wasserkraftwerk, das aus der Beschleusung des Illinois 
River Strom gewinnt, hier läuft die Lizenz noch 45 Jahre. 
In Kanada wird ein System  zur umweltgerechten Ab-
wasserrückgewinnung betrieben, das noch für 20 Jahre 
lizenziert ist.  Vertragspartner der Projekte vor Ort sind 
jeweils Gemeinden, die in aller Regel eine hohe Boni tät 
aufweisen. Mit ihnen schließen die Projektgesellschaften 
vergleichsweise lange, bis zu 50 Jahre laufende Verträ-
ge. Es ist üblich, diese Verträge bereits lange vor ihrem 
Ablauf weiterzuverkaufen. 

struktur. Die Zeichner der Anleihe partizipieren an der 
Wertentwicklung der Referenzprojekte und ihrer Ba-
siswerte. Das heißt, der Erfolg des Papiers hängt unmit-
telbar am wirtschaftlichen Erfolg der Underlyings. Eine 
Notierung an der Börse Düsseldorf ist zwar vorgesehen. 
Es erfolgt jedoch keine Stellung von An- und Verkaufs-
kursen, so dass ein Handel nur dann zustande kommen 
kann, wenn Angebot auf Nachfrage trifft. 

I N F R A S T R U K T U R



[…]

[…]

[…]



[…] Was unterscheidet die Wasser-Infrastruktur-Anleihe
bspw. von klassischen Beteiligungsformen?
Anleger partizipieren mit der Wasser-Infrastruktur-Anleihe 
2 an  bewährten Technologien  in Zusammenarbeit mit 
großen und bekannten Herstellern und Betreibern. Zudem 
werden  ausschließlich bereits bestehende, funktionie-
rende Wasser-Infrastruktur-Anlagen,  die zuvor immer  im 
Einzelfall intensiv geprüft  wurden, ausgewählt.   Ein Bau- 
oder Genehmigungsrisiko ist somit ausgeschlossen.
[…]

Für welchen Anlegertyp ist die Wasser-Infrastruktur-
Anleihe besonders geeignet?
Mit der Wasser-Infrastruktur-Anleihe erhalten Privat-
anleger die Möglichkeit, sich bereits mit vergleichsweise 
geringen Anlagesummen an ausgewählten und bereits 
bestehenden Wasserinfrastruktur-Projekten zu beteiligen. 
Die Mindestanlagesumme beträgt 5.000 Euro.
Grundsätzlich kann die Wasser-Infrastruktur-Anleihe
für Anleger interessant sein, die regelmäßige Erträge
erzielen und möglichst unabhängig vom Auf- und Ab der
Börsen sein möchten. Trotzdem sollten sich Investoren
natürlich ein gründliches Bild machen und gut überlegt
ein Investment über 7 Jahre tätigen. Für unerfahrene
Investoren ist es daher sicher eingeschränkt geeignet.

Vielen Dank für das Interview, Herr Sievers!

Warum entschließt sich ein Spezialist für Trendfolge  
und Hedgefonds, ein Produkt zu Wasserinfrastruktur 
 aufzulegen? Dieser Frage ist die Redaktion im Gespräch mit 
Markus Sievers, Chef der Dortmunder apano  
Investments nachgegangen.

Von den Ursprüngen her ist ein Haus wie die apano Invest-
ments in Dortmund als Spezialist für Trendfolge- und Hed-
gefonds gestartet. Um das eigene Angebot zu diversifizieren, 
haben sich die Verantwortlichen des BaFin-regulierten Ins-
tituts allerdings in den vergangenen Jahren verstärkt damit 
beschäftigt, die eigene Angebotspalette zu erweitern ohne 
sich dabei allzu weit von der Grundidee bei Trendfolge und 
Hedgefonds wegzubewegen, sprich Kundengelder möglichst 
sicher und rentabel zu investieren und dabei vor allem unab-
hängig von den Bewegungen an den Aktienmärkten –  gerade 
den negativen – zu bleiben.

Bereits seit einigen Jahren ist apano Investments an der 
OVIDpartner GmbH, einem Spezialanbieter von Infrastruk-
turfonds, beteiligt. Über das Netzwerk von OVIDpartner 
kam es zum Kontakt mit der Schweizer Signina Capital, einem 
Spezialisten für Investments in Wasserinfrastruktur. Anfang 
2016 erfolgte erstmals die Begebung einer Wasser-Infra-
struktur-Anleihe mit einer auch schon damals beachtlichen  
 Basisverzinsung von jährlich 5,5 Prozent.  Inzwischen ist die 
dritte öffentliche Anleihe emittiert, bei der Basisverzinsung 
von jährlich 5,5 Prozent ist es geblieben, die Laufzeit beträgt 
sieben Jahre. Und im Sommer soll bereits die vierte Emission 
an den Markt gehen. Das Anlagethema Wasser wird aber 
weiterhin durchaus kontrovers diskutiert. Anlass genug, 
apano-Geschäftsführer Markus Sievers zu einem Gespräch zu 
bitten. […]

Welchen Nutzen haben Anleger, die in die Wasser-Infrastruk-
tur-Anleihe investieren?

Sievers: Zuallererst investieren sie in eine funktionierende 
Investmentstrategie. Im Frühjahr 2016 boten wir im Rahmen 
einer Privatplatzierung erstmalig eine Wasser-Infrastruk-
tur-Anleihe mit einer Basisverzinsung von jährlich 5,5 Prozent 
an. Die ersten Ausschüttungen an die Kunden sind im Novem-
ber 2016 und danach halbjährlich geflossen. Die erwarteten 
5,5 Prozent sind erreicht, sogar leicht übertroffen worden. 
Es folgte die erfolgreiche öffentliche Platzierung der Was-
ser-Infrastruktur-Anleihe 1, 2 und 3. Alle Anleihen schütten 
planmäßig oder leicht über Plan aus. Außerdem können An-
leger damit kalkulieren, unabhängig von der Konjunktur- und 
Marktentwicklung zu investieren. 

vom 21.05.2017

Hinweise und Risiken

Die vorliegende Werbemitteilung der apano GmbH ist eine unverbindli-
che Kurzinformation, dient ausschließlich Marketingzwecken und stellt 
weder ein Angebot noch eine Beratung, Empfehlung oder Aufforderung 
zum Kauf oder Verkauf dar. Das öffentliche Angebot der beworbenen 
Finanzinstrumente erfolgt ausschließlich aufgrund der maßgeblichen 
Zeichnungsunterlagen (Verkaufsprospekt, Basisinformationsblatt).

Der allein maßgebliche Prospekt und das Basisinformationsblatt
können nach ihrer Veröffentlichung kostenlos bei der apano GmbH,
Heiliger Weg 8-10, 44135 Dortmund, Tel.: 0800-66 88 900, www.
apano.de, angefordert werden und stehen auch unter www.apano.de/
rechtliches zum Download zur Verfügung.

Alleinige Schuldnerin der Anleihe ist die Emittentin, die Opus – Char-
tered Issuance S.A., handelnd für Rechnung des jeweiligen Teilver-
mögens. Die  Haftung ist auf die Vermögenswerte des Teilvermögens 
beschränkt. Es besteht das Risiko, dass die Emittentin ihren Pfl ichten 
nicht nachkommen kann, weil sie über keine ausreichenden Vermö-
genswerte verfügt und/oder insolvent wird. Anleger tragen das Risiko in 
Bezug auf die Wertentwicklung des Referenzkorbes. Die Anleihe kann 
auch zu einem Wert von null zurückgezahlt werden. Die Zinszahlungen 
und die Rückzahlung der Anleihe sind abhängig von den Erträgen des 
Referenzvermögens. In der Vergangenheit erzielte Renditen lassen 
keine Rückschlüsse auf die tatsächliche zukünftige Wertentwicklung zu.
Redaktionsschluss: Dezember 2018.

Apano-Chef: „Funktionierende Strategie 
mit attraktivem Basiszins“


